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Liebe Leserin, liebe Leser,

die diesjährige Eröffnung der 58. Aktion „Brot für
die Welt“ für beide Landeskirchen von Hessen-Nas-
sau und Kurhessen-Waldeck in der Bad Hersfelder
Martinskirche mit Bischof Prof. Dr. Martin Hein,
Oberlandeskirchenrätin Ruth Gütter und Oberkir-
chenrat Detlev Knoche als Leiter des Zentrums für
Ökumene findet am 1. Advent 2016 um 14 Uhr
statt. Die Kollekte an diesem Sonntag ist für die Ak-
tion „Brot für die Welt“ bestimmt. Wie größere Er-
eignisse vermuten lassen, die ihre Schatten voraus
werfen, finden dafür im Vorfeld in unserer Gemein-
de in Zusammenarbeit mit Frau Dr. Ute Greifen-
stein vom Zentrum Ökumene in Frankfurt seit län-
gerem einige einladende Aktivitäten statt. Sie selbst
besucht das Seniorencafé St. Martin und gestaltet
die Predigt auf Hof Meisebach beim diesjährigen
Erntedank- und Gemeindefest, an dem auch der
Staatsminister MdB Roth sein Kommen zugesagt
hat.

Zum Beispiel werden in Zusammenarbeit mit Ge-
meinden aus dem Kirchenkreis und der Modell-
schule Obersberg besonders Jugendliche angespro-
chen. Eine durch den Film „Zehn Milliarden – wie
werden wir alle satt“ mit anschließender Podiums-
diskussion zeigt eine erste  inhaltliche Auftaktver-
anstaltung unterschiedliche Wege der Sicherung der
Welternährung auf. Zahlreiche Schülerinnen und
Schüler lernen mit einer Fachfrau vom Landwirt-
schaftlichen Forschungsgut des Landes Hessen vor
Ort die vielfältigen Aspekte moderner Nutzpflan-
zenzucht kennen.

Die Einladung zum Mitmachen beim Mehrgenera-
tionssingspiels und die Aufführung von „Das Was-
ser des Lebens“ möchte am Vortag der feierlichen
Eröffnung vom Kindergartenkind bis zur Besuche-
rin des Seniorenkreises mit Texten, Tönen und An-
spiel unterhaltsam auf einen guten Umgang mit

Mensch und Lebensmitteln wie Wasser und Brot
hinweisen. Unsere Kindertagesstättenleiterin trug
als Erste in dem Vorbereitungskreis ein Gedicht bei,
das sogenannte Neid-Lied: „Neid ist stets präsent in
dieser Welt; Auch ich hätte mir manches anders vor-
gestellt. Neid frisst sich in‘s Denken leise ein,
Bringt Ärger, Wut und Zorn ins Herz hinein.“ Und
der dazu vom Organisten vertonte Refrain wird
spontan daraufhin von Konfirmanden gesungen:
„Ob groß, ob klein, der Neid schleicht sich in jedes
Leben ein.“ 

Auf dem Titelbild des Martinskuriers sehen Sie die
Einladung zu einem Poetry Slam – Seminar mit
dem Paderborner Experten und Verleger von zahl-
reichen Büchern ermöglicht - in einem Tagessemi-
nar dieses neue Format auszuprobieren. Birgt die
Sprachverwirrung und bisweilen Sprachvergiftung
durch die modernen Medien die Gefahr von Verein-
samung und zweidimensionaler Denke, erhoffen
wir uns von diesem Format ein Angebot für Jugend-
liche und Junggebliebene ureigenste Gedanken au-
thentisch und zugleich spielerisch vorzutragen und
mit anderen zu teilen. Dieser Dichterwettstreit wird
von einem Fachmann begleitet, ist kostenfrei, Er-
gebnisse werden öffentlich um 19 Uhr in der Mar-
tinskirche vorgestellt. Als offizielle Regeln des Poe-
try Slams gelten: 1) Alle Texte müssen selbst ge-
schrieben und erdacht worden sein. 2) Das Zeitlimit
für den Vortrag beträgt jeweils 6 Minuten. 3) Kostü-
me oder andere Requisiten (abgesehen vom Text-
blatt) sind nicht erlaubt. 4) Es darf nicht überwie-
gend gesungen werden. 5) Eine spontan einberufe-
ne Publikumsjury entscheidet über den Ausgang.

Lassen Sie mich schließlich noch danken für die
vielfältige Unterstützung unserer Gemeindearbeit.
Ganz erfreulich waren die zahlreichen Anmeldun-
gen zu Taufen. Tapfer sind auch unsere altgeworde-
nen Gemeindeglieder, die sich trotz Krankenhaus-
aufenthalten und Umzug ins Altenteil trösten lassen
mit Liedern wie dies von Andreas Gryphius, an des-
sen 400. Geburtstag wir erinnern:

„Wohl dem, der auf ihn trauet! Er hat recht fest ge-
bauet, und ob er hier gleich fällt, wird er doch dort
bestehen und nimmermehr vergehen, weil ihn die
Stärke selbst erhält.“  (Ev. Gesangbuch 527,10)

Aus dem Pfarrhaus im Schlippental grüßen herzlich

Pfarrer Karl-Heinz und Helmgard Barthelmes mit
Familie. 
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Unsere Kirche im Internet:

www.martinskirche-bad-hersfeld.de

Vielen Dank für Ihre vielfälti-
ge Unterstützung unserer Ge-
meindearbeit. Damit wir Ihnen
auch weiterhin mit Ihnen zu den re-
gelmäßigen Veranstaltungen beson-
dere Angebote und Beiträge für ein of-
fenes und lebendiges Gemeindeleben
bieten können, benötigen wir Ihre Unter-
stützung. Wenn Sie möchten, überweisen Sie
uns einen freiwilligen Kirchgeldbeitrag auf das
unten genannte Bankkonto:

Sparkasse Hersfeld Rotenburg

Kontoinhaber: Kirchenkreisamt

zugunsten Martinskirche

IBAN DE96 5325 0000 0001 0031 09

BIC HELADEF 1HER

Freiwilliger Kirchenbeitrag



Unser Kindergarten im Internet:

kita.martinskirche.hersfeld@ ekkw.de
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Projekttag mit viel Programm
Die Kinder unserer Kindertagesstätte waren über
einen langen Zeitraum 

„Tieren auf der Spur“. 

Die Luftballons hatten Gesichter, Flügel und Füße
und sahen lustig aus. Die Martinskirche war am
Projekttag im Juni voll gehängt mit derartigen Frö-
schen, Bienen und Maikäfern. Es war ein schönes,
buntes Bild, erst recht, als alle Kinder der Kinderta-
gesstätte vor dem Altar ihre Singspiele aufführten.
Mit einem kleinen Filmbeitrag fing die Veranstal-

Sie erreichen un
s:

Tel. 06621-7192
9

Fax 06621-7957
76

Kindertagesstätte 11.06.

tung an, zu der Kindergartenleiterin Eveline Leiter-
Bublitz unter anderem Magistratsmitglied Hans
Georg Vierheller begrüßen konnte. Er war anläss-
lich der Präsentation der neuen Kindergarten-Kon-
zeption gekommen. Die Kinder besangen den Weg
vieler Tiere zu der Arche Noah, ließen grüne Frö-
sche um einen Teich herum springen und veranstal-
teten ein Waldkonzert vor dem Altar: „Im Wald, da
wird Musik gemacht, es trommelt, scheppert und es
kracht. Jedes Tier, das kommt mal dran, fängt mit
seinem Solo an.“ Mitsingen war gewünscht. Als die
Besucher im Anschluss zur Kindertagesstätte ka-
men, fanden sie dort in allen Räumen informative
und spielerische Erlebnis-Welten vor. Keiner der
Gäste ging hungrig nach Hause. Mit einem Schlem-
mer-Büfett war bestens für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Die Mitglieder des Elternbeirates sowie viele
Eltern waren wieder sehr fleißig gewesen.

Vera Hettenhausen

PROJEKTTAG 
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Neuer Vorstand
Förderverein Martinskids:
1. Vorsitzende Dorothee Lengemann
2. Vorsitzende Anita Vogt
Kassiererin Ulrike Maibaum, Sina Habermehl
Schriftführerin Helga Grenzebach
Kassenprüfer Sonja Wehnes und Anke Zettl 

KLAVIERBAU FENNER
Bad Hersfeld
Barbara Fenner-Latzel
Klavierbauerin BDK
Telefon 06621-41298

Verkauf und Vermietung von Klavieren, Flü-
geln und Cembali sowie Stimmungen und Re-
paraturen nach telefonischer Vereinbarung

am Dienstag, 30. August 2016 um
9.45 Uhr in der Martinskirche
mit Monsignore Schiller & 
Pfarrer Barth Helmes

Der nächste

„Second-Hand-Basar“
findet am 17. September 2016
um 13 - 15 Uhr statt. Näheres:
foerderverein.martinskids@gmx.de
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Namen knieend v.l.n.r. Dennis Kisselmann, Niklas Kurth, David Schikarski

stehend v.l.n.r.: Emily Lichtenwald, Leonie Maibaum, Emelie Reiter, Anastasia Lein, Mira Modenbach, Ileyda-Su-
nay Akkoyun, Kristina Gorges, Lisa Kechter, Melina Zimpfer, Alina Höltl, Simon Glöckner, Paula Gnewuch,
Pfr. Karl-Heinz Barthelmes © honeypicture by Laura Heußner

Konfirmation 2016

Nun steht für 16 junge Menschen dienstags eine
ganz neue Unterrichtsstunde auf dem Tagespro-
gramm. Ihre Konfirmandenzeit hat begonnen. Am
zweiten Sonntag im Juni haben sich die „Neuen“

deshalb der Gemeinde in der Martinskirche mit ih-

ren Taufsprüchen vorgestellt. Wir wünschen ihnen

eine schöne Zeit mit vielen guten und hilfreichen

Erkenntnissen. Vera Hettenhausen

Nach der Konfirmation ist vor der Konfirmation
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*¹ Diese Information kann ein Beratungsgespräch nicht ersetzen. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen wesentli-
chen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank oder von 
der DekaBank Deutsche Girozentrale, 60625 Frankfurt, und unter www.deka.de erhalten. *² Teilnahme unabhängig vom Produktabschluss. *³ In Kooperation mit unserem 
Verbundpartner der DekaBank. Stand: 14. 05. 2016

Unbeschwert ist einfach.

Schützen Sie Ihr Vermögen vor den finanziellen Folgen im Falle einer 
Pflegebedürftigkeit. 

Über 2 Millionen Pflegefälle in Deutschland

Fast jeder 6. unter 60 Jahren

Sind SIE dagegen abgesichert?

Mit der Sparkassen-Pflegeversicherung übernehmen wir Ihren Eigenanteil.

Lassen Sie sich beraten, damit Sie unbeschwert in die Zukunft blicken können!

Pflegeleicht

Wenn’s um Geld geht

Sparkasse
 Bad Hersfeld-Rotenburg

Sparkasse
 Bad Hersfeld-RotenburgInfos auf www.spk-hef.de und Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr unter 

der kostenlosen Telefonnummer 080 - 06621 850 aus dem Festnetz.
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Auf hohem Niveau
28.05.2016

Jahrhundertealte Musik begeisterte in
der Martinskirche
Vierzig historische Instrumente kamen zum
Einsatz, als das Seidenfaden-Orchester un-
ter der Leitung von Michael Wendel in der
Martinskirche gastierte. Die zwölf Musiker
und Musikerinnen hatten von der Garklein-
blockflöte, die nur 17 cm lang ist, bis hin zur
großen Subbassblockflöte, einem „groß“-ar-
tigen Instrument, das aussieht wie ein Ofen-

rohr, einiges Bespielbares mitgebracht, das man sonst nicht so häufig zu sehen bekommt. Mit solchen In-
strumenten wurde natürlich auch die dazu passende Musik gespielt. Geistliche und weltliche Musik aus dem
Mittelalter, der Renaissance und dem Frühbarock standen auf dem gefälligen Programm.

Text und Bild: Vera Hettenhausen

Ausriss aus
der Hersfel-
der Zeitung,
01.07.2016
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Ausrisse aus der Hersfelder Zeitung, 18.04.16

Mehr Infos über Heinz Rudolf Kunze unter
www.werkzeug.heinzrudolfkunze.de

Illustration  Quentin Qualle von Julia Ginsbach
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Diakoniesammlung
Auch in diesem Jahr wird wieder eine Haus-
sammlung für die Diakonie durchgeführt. Wie je-
des Jahr ist es die Aufgabe des aktuellen Konfir-
mandenjahrganges mit einer Sammelliste von
Haus zu Haus zu gehen und um eine Spende zu
bitten. Die Listen sind unterschrieben und gesie-
gelt.

Bitte empfangen Sie die Mädchen und Jungen
freundlich, sie sammeln für einen guten Zweck.

Herbstsammlung der Diakonie
vom 18.-27. September 2016 

Redaktionskreis „Martinskurier“:
Karl-Heinz Barthelmes · Karin von Baumbach · 
Vera Hettenhausen · Traute Hinz · Hannelore Preiß

Layout & Druck: Glockdruck, Bad Hersfeld

v.i.S.d.P. Pfr. Karl-Heinz Barthelmes, Schlippental
39, 36251 Bad Hersfeld, Tel. 06621-2801
E-Mail: martinskirche.bad-hersfeld@ekkw.de
Homepage: martinskirche-bad-hersfeld.de

Tel.: 06621-95 92 92

Andreas Gryphius (1616 - 1664)
Literarisch war das durch den Dreißigjährigen
Krieg und seine Folgen, durch Hungersnöte, Seu-
chen und die Pest verwüstete Deutschland des 17.
Jahrhunderts erstaunlich produktiv. Als herausra-
gendes Prosawerk fällt uns spontan Grimmelshau-
sen (1622 - 1676) „Simplicissimus“-Roman ein,
der die Geschehnisse und die Zeitstimmung zwi-
schen Sinnenfreude und Vergänglichkeitsklage ein-
fallsreich vergegenwärtigt. Erinnert sei auch an
Martin Opitz (1597 - 1639), der sich in seinem
Einsatz für die deutsche Sprache verdient gemacht
hat, und nach dem Erscheinen seines „Buch(s) von
der teutschen Poeterey“ (1624) als der „Vater der
deutschen Dichtkunst“ in die Literaturgeschichte
eingegangen ist. Als der sprachgewaltigste Vertreter
der Lyrik, der nach Opitz ein „göttlicher Antrieb“
zugrundeliegt, ist zu jener Zeit der 1637 zum „poeta
laureatus“ gekrönte Dichter, Dramatiker, Verfasser
von Komödien und vielseitige Gelehrte Andreas
Gryphius.

„Als man geschrieben 1616 den 2. Wein-Monats
(Oktober) umb 12 Uhr Mittage ist der Selige gsund
an diese Welt geboren und hat in dieser königlichen
Stadt Grossglogau die Wiegen begrüßt ... Es hat ihm
nicht dörffen vorgeworffen werden ... dass er sei-
nem Vaterlande zur Schande erzeugt sey. Sondern
wie das werthe Schlesien eine fruchtbare Mutter ge-
lehrter Männer allezeit gewesen: Also hat es durch
den Seligen nicht weniger als durch andere berühm-
te Land-Kinder ... seinen Glantz in der Welt erwei-
tert gesehen ...“, heisst es in der Gedenkrede.

Doch im Glogau des Jahres 1616 in einer Pastoren-
familie geboren zu werden, deren Oberhaupt als Ar-
chidiakon der lutherischen Gemeinde in den religi-
onspolitischen Auseinandersetzungen gewiss eine
Schlüsselrolle spielte, versprach keine Aussicht auf
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eine unbeschwerte Kindheit. In der Tat sollte Gry-
phius im Alter von vier Jahren den Vater und 1628
die Mutter verlieren, die nach dem Tod des Vaters
den Magister Michael Eder geheiratet hatte, der
„gar zeitig an die Schule nach Glogau Beförderung
bekommen, die damals in gutem Flor war.“

Auf der Suche nach Möglichkeiten, seine schuli-
sche Ausbildung fortzusetzen, entschied sich Gry-
phius für das in Konfessionsfragen tolerante polni-
sche Fraustadt, wo er bis 1634 den ganzen Rahmen
des zeittypischen, humanistisch geprägten Schulbe-
triebs bis hin zu eigener poetischer Produktion (in
lateinischer Sprache) ausschöpfte. Da es einerseits
noch keine schlesische Landesuniversität gab, an-
dererseits um der Kriegsnot zu entfliehen, schrieb
er sich sodann am „Akademischen Gymnasium“ im
polnischen Danzig ein.

Wer wie Gryphius aus der schlesischen Provinz
kam, dem präsentierte sich Danzig als die „große
Welt“, als ein Umschlagplatz nicht nur handelsübli-
cher, sondern auch geistiger Güter. Ein Feld, das
sich ihm hier neben naturwissenschaftlichen und
astronomischen Studien erschloss, war das der
deutschsprachigen Poesie. „Gedruckt zur Polni-
schen Lissa“ erschien 1637 seine erste Gedicht-
sammlung, die „Lissaer Sonette.“

Nach dem Studium in Danzig erwartete Gryphius
die Stelle eines Erziehers für die Kinder des ein-
flussreichen Gutsbesitzers und ehemaligen kaiserli-
chen Beamten Georg Schönborner in der Nähe des
schlesischen Freystadt. Nach Schönborners Tod
wurde er mit der Begleitung von dessen Söhnen
zum Studium nach Leiden in Holland betraut, wo-
durch auch Gryphius die Möglichkeit erhielt, eine
Universität zu besuchen. In den fast sechs Jahren,
die er an der calvinistischen „Alma Mater“ ver-
brachte, nutzte er deren vielfältiges Angebot zu
breitangelegten Studien in den verschiedensten
Wissenschaften, u. a. auch in der Anatomie, „zu
welchem Studio er solche Lust bekommen, dass er
selbst hernach etliche Sectiones vorgenommen.“
Einen nachhaltigen Einfluss auf sein späteres eige-
nes Schaffen sollte seine Begegnung mit dem Dich-
ter und Dramatiker Joost van den Vondel (1587 -
1679) haben, dessen „Gebroeders“ Gryphius ins
Deutsche übersetzte.

Es war im 17. Jahrhundert durchaus üblich, im An-
schluss an das Studium eine größere Bildungsreise
zu unternehmen. Da der dreißigjährige Krieg an-

dauerte, erschien es Gryphius wenig attraktiv, nach
Deutschland zurückzukehren. „Also hat es auch
löblich der Sel. Hr. Gryphius nicht ausgeschlagen ...
nebst ein paar Pommerischen Edelleuten ... in die
perigrination nach Frankreich zugehen.“ Sie führte
ihn über Paris, Angiers und Marseille auch nach Ita-
lien und über Straßburg, wo er nach acht Jahren
wieder deutschen Boden betrat, ins heimatliche
Glogau zurück. Auch privat orientierte sich Gryphi-
us nach Schlesien, indem er 1649 eines „vorneh-
men Rathsverwandtens und Handelsmannes in
Fraustadt geliebten Tochter“ heiratete und 1650 das
Amt des „Syndikus der Landstände des Fürsten-
tums Glogau“ übernahm. Berufungen an die Uni-
versitäten Frankfurt/Oder, Heidelberg und Uppsala
lehnte er ab.

Seine neben den Amtsgeschäften kontinuierlich
fortgeführte dichterische Arbeit erfuhr ihre Würdi-
gung 1662 in Gryphius ehrenvoller Aufnahme in
die „Fruchtbringende Gesellschaft“ unter dem Ge-
sellschaftsnamen „Der Unsterbliche“.

Doch ... „Der Ruhm, nach dem wir trachten, / Den
wir unsterblich achten, / Ist nur ein falscher Wahn. /
Sobald der Geist gewichen / Und dieser Mund erb-
lichen, / Fragt keiner, was man hier getan ...“, heißt
es in Gryphius Ode mit dem Titel VANITAS! VA-
NITATUM VANITAS! (Auch im Original in Groß-
buchstaben gesetzt) die Zeilen sind aber nicht als
Klage über das Vergessenwerden zu verstehen, son-
dern reflektieren in einfachen, klaren Worten das
Thema der Vergänglichkeit und Eitelkeit alles Irdi-
schen, das als Leitmotiv sein dichterisches Oeuvre
bestimmt. Angesichts des menschengemachten
Grauens in der Welt ist es die Aufgabe eines Chri-
sten im Fragment des Augenblicks das Ganze des
Lebens anzunehmen: „Mein sind die Jahre nicht,
die mir die Zeit genommen, Mein sind die Jahre
nicht, die etwa möchten kommen. Der Augenblick
ist mein, und nehm ich den in acht, So ist der mein,
der Jahr und Ewigkeit gemacht.“

Karin v . Baumbach
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Café St. Martin
Liebe Besucher/Besucherinnen des Café 
St. Martin, liebe Gemeindemitglieder,

Wir haben folgende Termine für Sie im Angebot:

08.09. Dr. Ute Greifenstein vom Zentrum
Ökumene Frankfurt stellt „Brot für die
Welt“ vor

06.10. Stadtführer Michael Adam „Luther in
Wort und Weg“ (eine virtuelle Stadtfüh-
rung)

10.11. Günter Dietrich: „Mein Berufsweg und
die Firma Zuse“

Es besteht die Möglichkeit, einen Fahrdienst einzu-
richten. Bitte im Pfarramt anrufen unter 06621-2801.

Mit freundlichen Grüßen
Traute Hinz und

Pfarrer Karl-Heinz Barthelmes

Am 23.06. fuhr ein Bus mit erwartungsvoll ge-
stimmten Menschen und dem Lied „Die güldne
Sonne voll Freud und Wonne“ nach Kassel in die
Grimmwelt. Das Lied ist erstens wunderschön,
zweitens passte es sehr gut, da es sich um den bis
dahin heißesten Tag des Jahres handelte, wie die
Zeitungen schrieben. Im Museum angekommen,
gab es eine Führung durch die Welt der Grimms, die

Gemeindefahrt in die Grimmwelt Kassel am 23.06.2016

sich ausführlich mit den drei Brüdern und
der Familie beschäftigte. Mich hat vor al-
lem die umfangreiche Korrespondenz von
Jakob und Wilhelm Grimm beeindruckt. Es
hat dreitausend Briefe gegeben – alle in
Schönschrift. Nach der Führung konnten
wir im Restaurant „Falada“ die tolle Aus-
sicht auf Kassel und feinen Kuchen und
Kuchen genießen. Wer sich traute – bei der
Hitze nicht selbstverständlich – fuhr mit
dem Aufzug auf die Dachterrasse, wo man
in der Ferne den Herkules sehen konnte.
Auf der Fahrt nach Hersfeld fiel mir ein

Satz aus einem Buch ein: „Die hellen Tage behalte
ich für mich, die dunklen gebe ich an die Vergan-
genheit zurück.“ 

Dieser Donnerstag war einer von den hellen Tagen!
Ich wünsche Ihnen einen schönen Festspielsommer.

Ihre Hannelore Preiß 

Regisseur Joern Hinkel zu Gast im
Cafè St. Martin
Neugierig waren im Mai zahlreiche  interessierte
Besucher unseres Cafè St. Martin auf den Gast die-
ses Nachmittags. Herr Joern Hinkel, Regisseur der
Bad Hersfelder Festspiele und stellvertretender In-
tendant von Dieter Wedel, hatte viel Neues und für
uns Unbekanntes  rund um das Theater zu erzählen.
Wie wird man Regisseur? Welche Anforderungen
sind zu bewältigen und wie sieht so ein Arbeitstag
in Bad Hersfeld aus? Theaterspielen interessierte
ihn schon als Kind, erzählte er, und ein Arbeitstag in
Hersfeld ist sehr, sehr lang und oft auch sehr kalt.
Ein Lächeln auf seinem Gesicht zeigte aber, dass
die Arbeit auch Freude macht. Geduldig erläuterte
Herr Hinkel interessante Aspekte seines Berufes
und gab einige Einblicke in die Stücke „Hexenjagd“
und „Krabat“. Wir hätten noch lange seinem Plau-
derton zuhören können, aber die Zeit verging doch
schnell und der nächste Termin drängte. Neugierig
geworden freuen wir uns jetzt auf die Festspielsai-
son und die eine oder andere Aufführung in der
Stiftsruine. Ich wünsche Ihnen warme Sommer-
abende für eine erlebnisreiche Festspielzeit.

Traute Hinz



Bethel-SammlungMartinskurier 13

Eine besondere Konzertankündigung

Eine besondere Konzertveranstaltung erwartet die Be-
sucher der Martinskirche am  29.10.2016 um 17.00
Uhr. Zusammen mit seinem langjährigen Freund, dem
Organisten und Orgelbauer  Peter Kozeluh aus Roten-
burg an der Fulda und  Harald David Meyer werden
die Besucher des Konzertes wunderbare Musik hören.
Der Eintritt ist frei – eine Spende wird erbeten.

Kleidersammlung für Bethel
Bad Hersfeld/Bielefeld. Die von Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel sind Europas
größte deutsche diakonische Einrichtung. Sie wur-
de 1867 mit dem Ziel gegründet, jungen Menschen
mit Epilepsie zu helfen. Heute zählt das Epilepsie-
Zentrum Bethel zu den weltweit fü� hrenden Einrich-
tungen. Zu den diakonischen Aufgaben Bethels ge-
hört es, unter anderem für Menschen mit Behinde-
rungen oder für Kinder und Jugendliche in beson-
deren schwierigen Situationen da zu sein. Rund
9.000 Tonnen kommen so, laut Angaben der v. Bo-
delschwinghschen Stiftungen Bethel, jährlich zu-
sammen.

Auch in der Evangelischen Martinskirchengemein-
de Bad Hersfeld wird wieder fü� r Bethel gesammelt.

In der Zeit vom 31.10. bis 04.11.2016 (von 09.00 –
18.00 Uhr) kann gute, tragbare Kleidung und Schu-
he im Gemeindehaus der Kirche, Schlippental 39

abgegeben werden. Gemäß dem Bibelwort
Joh. 6,12 „Sammelt die ü� briggebliebenen
Brocken, auf dass nichts umkomme.“ sam-
melt die Brockensammlung seit ü� ber 125
Jahren Kleidung in ganz Deutschland. Im
vergangenen Jahr kamen allein in der Mar-
tinskirchengemeinde ü�ber 2.700 kg zusam-
men.

Die in Bethel direkt ankommende Kleidung
kommt bedarfsgerecht u.a. den Bewohnern
Bethels und Menschen mit geringem Ein-
kommen aus der Region Bielefelds zugute.
Im Laden „Pangilo“ können Bewohner Bet-
hels und Menschen, die ihren Lebensunter-
halt mit öffentlicher Hilfe bestreiten, zu
gü�nstigen Preisen einkaufen. In anderen
Shops kann jeder stöbern und kaufen. „Un-
sere Kunden kommen aus allen Gesell-
schaftsschichten. Bei uns einzukaufen, ist
kein Zeichen von finanzieller Not. Neben
Schnäppchenjägern und Trödelfreunden
greifen auch viele Menschen, die allergisch
gegen Textilfarbstoffe oder Textilchemika-
lien sind, zu getragener Kleidung“, berich-
tet Diakon Ru�diger Wormsbecher, Leiter
der Brockensammlung Bethel.

Die Brockensammlung hat sich den Richt-
linien des Dachverbandes FairWertung e. V.
verpflichtet. Der Verband setzt sich für ei-
nen sozial- und umweltverträglichen sowie

ethisch verantwortbaren Umgang mit gebrauchter
Kleidung ein und ü�berprü� ft die Abwicklung.

Die Erträge aus dem Verkauf der Kleidung werden
fü� r die vielfältigen, diakonischen Aufgaben von
Bethel eingesetzt. Ein aktuelles Spendenprojekt
sind „Hilfen für Menschen mit Behinderungen“.

80 Mitarbeitende mit und ohne Behinderung finden
in der Brockensammlung eine Arbeit.

Kleidersammlung
für Bethel

durch die Ev. Martinskirchengemeinde
B a d H e r s f e l d

vom 31. Oktober bis 4. November 2016

Abgabestelle:

Bad Hersfeld:
Ev. Kirche / Gemeindehaus

Schlippental 39
36251 Bad Hersfeld

jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr

Was kann in die Kleidersammlung?

Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

Nicht in die Kleidersammlung gehören:

Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und
Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel,
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Stiftung Bethel Brockensammlung

Am Beckhof 14 33689 Bielefeld Tel. 0521 - 144-3779
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80 Jahre Jahrgang 1936
05.08. Hans Wenzel, Meisebacher Str. 36

09.08. Katharina Hild, An der Sommerseite 22

14.08. Berta Döll, Am Hang 10

15.08. Werner Reinemann, Lappenlied 42

04.09. Christa Knoll, Lappenlied 82

07.09. Helga Albach, Falkenblick 34

20.09. Emma Fedotowa, Eisenbergstr. 24

24.09. Else Seelig, Lappenlied 32

25.09. Marianne Gerst, Meisebacher Str. 82

28.09. Liesel Fuchs, Fr.-Rechberg-Str. 34

06.10. Anneliese Streit, Glimmesweg 4

07.10. Helma Lassner, Finkenweg 64

09.10. Rosmarie Krenz, An der Sommerseite 62

81 Jahre Jahrgang 1935
01.08. Dieter Gieseke, Fr.-Rechberg-Straße 45

17.08. Hildegard von Romatowski, Sommerseite 60

04.09. Erika Stiemert, Meisebacher Straße 1 a

07.09. Hannelore König, Lappenlied 78

24.10. Herbert Bleßmann, Lappenlied 97

01.11. Brunhilde Sauer, An der Sommerseite 9

19.11. Eva Habermehl, Schlippental 35

26.11. Gretchen Burnett, Lappenlied 107

82 Jahre Jahrgang 1934
15.08. Eva Wittich, Am Merßeberg 32

16.08. Anna Alt, Meisebacher Str. 27

21.09. Dr. Jürgen Limberger, Am Lax 29 b

22.09. Horst Gruhn, Schlippental 22 a

01.10. Marlene Schmidt, Lappenlied 53

13.10. Dr. Heinz König, Lappenlied 78

30.10. Hannelore Gebel, Wilh.-Engelhardt-Str. 46

83 Jahre Jahrgang 1933
13.08. Annemarie Imhoff, Schlippental 40

30.09. Willi Eisel, Glimmesweg 4

02.10. Annemarie Bomm, Lappenlied 52

27.10. Hildegard Eckhardt, Meisebacher Str. 33 a

84 Jahre Jahrgang 1932
08.08. Günter Gerhardt, Fr.-Rechberg-Str. 41

21.08. Anneliese Gutmann, Fr.-Rechberg-Str. 85

10.09. Magdalena Ernst, Überm Grund 19

14.10. Elisabeth Fischbach, Überm Grund 17

85 Jahre Jahrgang 1931
14.08. Wilhelm Müller, Meisebacher Str. 50

22.09. Lothar König, Heinrich-Heine-Straße 70

17.10. Kurt Schember,Fr.-Rechberg-Str. 50

12.11. Reinhold Merle, Am Lax 82

22.11. Irma Nordheim, Michael-Schnabrich-Str. 19

86 Jahre Jahrgang 1930
05.08. Irmgard Harth, Fr.-Rechberg-Str. 65

22.09. Helmut Wettlaufer, Glimmesweg 1

06.10. Käthe Fälber, Wilh.-Engelhardt-Str. 37

87 Jahre Jahrgang 1929
06.08. Erika Laschek. An der Sommerseite 33

11.08. Ingeburg Stang, Glimmesweg 4

20.10. Erika Vollrodt, Am Roten Graben 8 a

88 Jahre: Jahrgang 1928
23.08. Hans Fälber, Wilh.-Engelhardt-Str. 37

26.09. Ernst Wiemann, Falkenblick 38

06.10. Karl Henning, Überm Grund 16

17.11. Anna Maria Freke, Wilh.-Engelhardt-Str. 3

89 Jahre: Jahrgang 1927
30.09. Emma Heidt, Falkenblick 37

90 Jahre: Jahrgang 1926
31.10. Hildegard Botthof, Wilh.-Engelhardt-Str. 53

91 Jahre: Jahrgang 1925
09.09. Jürgen Overweg, Finkenweg 71

93 Jahre: Jahrgang 1923
16.10. Erwin Domröse, Am Hang 11

94 Jahre: Jahrgang 1922
20.09. Margarete Homburg, Finkenweg 16

96 Jahre: Jahrgang 1920
30.09. Anna Matthe, Meisebacher Straße 12

05.10. Elisa Bayer, Vorm Wald 9

97 Jahre: Jahrgang 1919
06.11. Herta Epple, Finkenweg 3

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag
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Taufen:
Luca Valentin Reh • Finn Rauer, 

Joris Simon Scheuren • Ileyda-Sunay Akkoyun

Emilia Hofmann • Anna Lisa Anifantakis

Louis Leon Stehl •  

Jaden Tyler & Damian Ryan Blankenbach,

Anne-Kathrin Schnabel • Maximilian Willhardt

Xenia Ehrstein • Sarah Julia Klingspon

Elias Müller • Amélie Dercho

Trauungen
Kathrin Stehl geb. Bämpfer und Martin Stehl •
Lappenlied 100

Natascha Müller geb. Schmakowa und Björn Mül-
ler • Lappenlied 75

Goldene Hochzeiten
Anneliese und Hermann Gutmann • Fritz-Rech-
berg-Str. 85

Hannelore und Peter Keil • Meisebacher Str. 45 e

Karin und Peter Licht • Überm Grund 7

Diamantene Hochzeiten 
Marianne und Hans Körnig • Finkenweg 10

Ingrid und Gerhard Bauer • Falkenblick 63

Beerdigungen:
Heinz Ott • Meisebacher Str. 40, (91 J.) 

Heinzjoachim Pfeiffer • F. Rechberg-Str. 21 (77 J.)

Hans-Heinrich Schytrumpf • G.-A.Möller.-Str. 17
(76 J.)

Elfriede Füller geb. Ickler • Meisebacher Str. 63
(87 J.)

Michael Abshire • 56170 Bendorf/Rhein (45 J.)

Liselotte Gerhardt geb. Seeger •
F. Rechberg-Str. 41 (79 J.)

Emil Gerst • Überm Grund 26 (79 J.)

Renate Biedendorf geb. Michael •
An der Sommerseite 57 a (79 J.)

Helgo Schiedrumpf •
F. Rechberg-Str. 62 (72 J.)

Georg Völker • Meisebacher Str. 45a (95 J.)

In der Nacht
In diesen stillen Gärten
ist fast nichts mehr zu sehn,
weil schwarze Wolkenherde
durch Winterhimmel gehn.
Die Nacht wirft ihren Schleier
auf Wiese, Strauch und Baum,
und eine Gaslaterne,
die flackert wie im Traum. 
Verlassen liegt die Straße, 
im Hause ist jetzt Ruh, 

der Hund schläft in der Hütte,
die Gartentür ist zu.
Nur hinter einem Fenster,
da wacht ein alter Mann
und sieht die stillen Gärten
und sieht den Himmel an.
Er sieht die Wolken wandern, 
die Wolken wandern weit,
so wandern auch Gedanken
durch längst vergangne Zeit.
Der Strauch hing voller Beeren,
am Wiesenrand wuchs Klee,

im Schein der Gaslaterne
fiel weißer Blütenschnee.
Verweht, verspielt, vergangen –  Die
Gärten liegen leer, was in der Sonne
blühte, das gibt es nun nicht mehr.

Die Nacht wirft ihren Schleier
Wie einen stummen Bann – 
Und hinter einem Fenster,
da wacht ein alter Mann.

Irene Busch



Datum Uhrzeit Pfarrer/Lektor/in

07.08.2016 10.00 Uhr Lektorin Lagemann
11.Sonntag nach Trinitatis 

14.08.2016 10.00 Uhr Lektorin Lagemann
12. Sonntag nach Trinitatis

21.08.2016  10.00 Uhr Lektor Herbert
13. Sonntag nach Trinitatis

28.08.2016 10.00Uhr Lektor Kuhn
14.Sonntag nach Trinitatis

30.08.2016 09.45 Uhr Monsignore Schiller & Pfr. Barthelmes

04.09.2016  10.00 Uhr Taufe
15. Sonntag nach Trinitatis   Pfr.in Quapp

11.09.2016 10.00 Uhr Lektor Herbert
16. Sonntag nach Trinitatis

18.09.2016 10.00 Uhr Abendmahl (W)
17. Sonntag nach Trinitatis Pfr. Barthelmes

25.09.2016 14.00 Uhr Hof Meisebach,
18.Sonntag nach Trinitatis Erntedank- und Gemeindefest

Frau Dr. Greifenstein & Pfr. Barthelmes
mit Kita-und KV -Team,
Raboldshäuser Gospelchor

02.10.2016  10.00 Uhr   Taufe 
19.Sonntag nach Trinitatis Pfr. Barthelmes 

09.10.2016 10.00 Uhr Taufe
20.Sonntag nach Trinitatis Pfr. Barthelmes 

16.10.2016 10.00 Uhr Pfr. Barthelmes
21.Sonntag nach Trinitatis

23.10.2016 10.00 Uhr Lektorin Lagemann    
22. Sonntag nach Trinitatis

30.10.2016  10.00 Uhr Abendmahl (S)
22. Sonntag nach Trinitatis Prädikantin Sehmer   

06.11.2016  10.00 Uhr Taufmöglichkeit
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres Pfr. Barthelmes  

11.11.2016 16.30 Uhr Martinstag mit Laternenumzug
Pfr. Barthelmes und Kindertagesstätte

13.11.2016 10.00 Uhr Lektorin Lagemann
Volkstrauertag 

16.11.2016 19.00 Uhr Pfr. Barthelmes  
Buß- und Bettag Mittwoch

20.11.2016 10.00 Uhr Abendmahl (W)
Totensonntag; Letzter Sonntag im Kirchenjahr  Pfr. Barthelmes

27.11.2016  14.00 Uhr Bischof Prof. Dr. Martin Hein
1. Advent 58. Aktion Brot für die Welt

Änderungen vorbehalten.

Erntedank- und Gemeindefest
auf Hof Meisebach um

14.00 Uhr am 25.09.2016

Gottesdienstplan August bis 1. Advent 2016 Martinskurier16

28.12.16 · 20 Uhr
Martinskirche Bad Hersfeld
Schlippental 39
Kartenvorverkauf: Kartenzentrale und Hoehlsche Buchhandlung
Eintrittspreis: 33,00 Euro

Kinder dieser Welt


